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Am 6. Oktober 2012 ist das Hamburgische Transparenzgesetz (HmbTG) in Kraft getreten. 

Es handelt sich um das Nachfolgegesetz des HmbIFG von 2009.

HmbTG

(Auskunfts- und 

Veröffentlichungs-

pflicht)1. HmbIFG

2006 2009 2012

2. HmbIFG

(Auskunftspflicht)

INFORMATIONSFREIHEIT IST IN HAMBURG SEIT 2006 GESETZLICH VERANKERT
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Informationspflicht

Auskunftspflicht

• auf Antrag

• bezogen auf alle vorhandenen amtlichen 

Informationen

• Bearbeitungszeit 1 Monat, im 

Ausnahmefall 2 Monate

• grds. Gebührenpflichtig

• Verpflichtete: Behörden, bestimmte 

Unternehmen und Mittelbare 

Staatsverwaltung

Veröffentlichungspflicht

• im Internet

• nur auf bestimmte im Gesetz einzeln 

aufgezählte Gegenstände bezogen

• unverzügliche Veröffentlichung

• anonym und kostenlos

• Verpflichtete: Behörden und bestimmte 

Unternehmen
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Informationen werden über unterschiedliche Wege veröffentlicht.
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Transparenzportal

Staatsarchiv
Portal -

http://transparenz.

hamburg.de 

Metadatenregister

CKAN

Datenbank

Zentraler Speicher

Informationen

Metadaten speichern

Liefersysteme

Parlamentsdatenbank

Baumkataster

Ratsinformations-

system

INEZ / Zuwendungen

Weitere Fachverfahren

E-Akte (ELDORADO)

Schwärzen und 

Bereinigen

Nutzdaten lesen, wenn 

Liefersystem direkt über

das Internet erreichbar ist

Geodaten

Texterkennung 

(OCR)

Dokumente Daten / Dokumente

Nutzdaten 

speichern, 

wenn 

Liefersystem

nicht direkt 

über das 

Internet 

erreichbar ist

Öffentlichkeit



Betankung und Nutzung des TransparenzportalsAktuelle Kennzahlen 

(05.2018)

▪ 83.000 Datensätze

▪ 13 Liefersysteme

▪ Anbindung 130 Fachverfahren

▪ 5.700 Objekte Open-Data

▪ ø Zugriffe 2016: 980.000 / Monat

 API: 667.000 / Monat

 Web-Interface: 309.000 / Monat

▪ ø Zugriffe 2018: 1.400.000 / Monat

 API: 580.000 / Monat

 Web-Interface: 820.000 / Monat
http://transparenz.hamburg.de/statistiken/
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http://transparenz.hamburg.de/statistiken/
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Mit dem Transparenzgesetz betritt Hamburg 

Neuland auf dem Gebiet der Informations-

freiheit:

• ohne thematische Begrenzung 

• einklagbare Auskunfts- und 

Veröffentlichungspflicht

https://www.govdata.de/

Bereichsspezifische Informationsfreiheit

– VIG / UIG –

(Bund und alle Länder)

Allgemeine

Informationsfreiheit

- IFG –

- (Bund und 13 Länder)

Transparenz

(Hamburg)

Abb.: „Drei-Klassen-Gesellschaft“ Informationsfreiheit

https://www.govdata.de/web/guest/suchen/
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AUSWIRKUNGEN AUF DEN BÜRGER

Nutzbarkeit 

als Werkzeug

der Transparenz.

• in Qualifikation, Wissen, Bildung, Geld, 
Zeit, Zugang …

Abbau von Schwellen

• Optimierung, Ausbau der Suchtechniken, 
Plattform-Verbreiterung etc.

„User-Experience“ ► Treiber

• nicht verfügbare Informationen müssen 
beschafft werden (§)

Der User treibt auch
Niemand ist 

ausgeschlossen.



AUSWIRKUNGEN AUF DEN STAAT

Transparenz 

statt Amtsgeheimnis 

• Geldflüsse, Verbindungen, Begünstigte

Kontrolle (€)

• Entscheidungsgründe und -wege, 
Beteiligte, Verlauf

Nachvollziehbarkeit

• Argumente, Adressaten, Momente

Reaktionsmöglichkeit

Demokratie-Upgrade

durch Zugang zu 

OpenGovernment

Data.

Rückwirkung auf 

staatliches Handeln
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Am Beispiel Bebauungspläne lassen sich 

unterschiedliche Darstellungen für die verschiedenen 

Zielgruppen aufzeigen. 

Das Register muss verschiedenen Zielgruppen gerecht werden.
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Bürgerinnen und Bürger

Fokus: Lesen / Anwenden
Softwareentwickler und Unternehmen

Fokus: Maschinell weiterverarbeiten
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NEUE SUCHE
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NEUE 

SUCHE
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OPEN DATA DEN BÜRGER NÄHER BRINGEN

PLATZHALTER FÜR DEN PRÄSENTATIONSTITEL

SEITE 17

Visualisierung von Datensätzen!

Open Data Potsdam

Weitere Verbesserung

• Dokumentenvorschau

• Gezielte Suche innerhalb von Datensätzen

• Neue Möglichkeiten dank DCAT-AP.de

https://opendata.potsdam.de/chart/?dataChart=eyJ0aW1lc2NhbGUiOiIiLCJxdWVyaWVzIjpbXSwiZGlzcGxheUxlZ2VuZCI6dHJ1ZX0%3D


FOKUS AUF SOFTWARE-ENTWICKLER UND 
UNTERNEHMEN

PLATZHALTER FÜR DEN PRÄSENTATIONSTITEL
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Vorantreiben von Entwicklungen auf Basis Open Data!

• Kontakt

• Dokumentation



Das Transparenzportal ist seit Oktober 2014 zugänglich.
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Kontakt:

▪ http://transparenz.hamburg.de

▪ Fachliche Leitstelle Transparenzportal im Staatsarchiv (Kulturbehörde)

▪ Transparenzportal@kb.hamburg.de

http://transparenz.hamburg.de/
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Ausnahmevorschriften schützen 

insbesondere:

• personenbezogene Daten

• Bereichsausnahmen, z.B. LfV

• öffentliche Belange

• Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 

(Abwägungsklausel!)

• geistiges Eigentum privater Dritter

Abb.: „Schwärzung“ von Inhalten bei Dokumenten
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http://transparenz.hamburg.de/

http://transparenz.hamburg.de/
http://transparenz.hamburg.de/

